
 

Regelung für Regenten im Bergischen Schützenverein 

§1. Regenten sind: König, Kaiser und Stern-Kaiser. 

§2. Jedes Mitglied des Bergischen Schützenvereins, das das vollendete 22 
Lebensjahr erreicht hat, kann nur einmal König oder Kaiser, aber 
danach beliebig oft Stern-Kaiser werden. 

§3. Die Majestät wird am Sonntag, zwei Wochen vor Ostern 
ausgeschossen. Die Proklamation erfolgt eine Woche nach Ostern. 

§4. Die Regentschaft erlangt man durch das Schießen  auf einen 
Vogel. Für Nichtschützen kann ein anderer Vereinsschütze am 
Königsschießen teilnehmen. Allerdings darf der Vereinsschütze 
nicht für sich selber schießen. Wenn die Vogel-Krone fällt, ist 
die Majestät bestimmt. 

§5. Die Majestät bekommt als Insigne die Vereins-Majestäten-Kette. 

§6. Die Amtszeit beträgt ein Schützenjahr und endet mit der neuen 
Majestät. 

§7. Die Majestät kann über sein Gefolge ( Adjutanten und Ehrendamen) 
selbst entscheiden. Die Anrede seines Partners legt die Majestät 
fest. 

§8. Über den Vogel werden auch die Pfänder geschossen. Diese sind: 
linker Flügel, rechter Flügel, Reichsapfel, Zepter und Schweif. 

§9. Die finanzielle Unterstützung wird über die Vollversammlung 
definiert. 

§10. Regenten der Jugend werden nach jeweiliger Situation vom 
geschäftsführenden Vorstand geregelt. 


